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Idee der Produktionsschule:  
Produktion und Dienstleistung als Lernanlass  

Lernanlass Hasenstall -  Angebotserstellung 
 

Aufgabenfelder:  
• Kalkulation (Arbeitsstunden, Materialauswahl  
• u. Berechnung, Materialliste erstellen etc.) 
• ggf. technische Zeichnung erstellen bzw. lesen 
• Angebot verfassen 

 

Lerninhalt:  
realistische Arbeitszeitplanung 
• Berechnen und Schreiben des 

Angebotes  (Mathematik / Deutsch) 
• berufsfachliche Fähigkeiten und Inhalte 

Arne Meisel, bbw Leipzig 



Verbleibstatistik der Produktionsschule Leipzig  (n=200) 

Arne Meisel, bbw Leipzig 



„Vielleicht brauchen junge Leute mit Lebensproblemen  
Orte, die für sie einladend sind, und Menschen,  
die für sie glaubwürdig erscheinen.“ 
 
Charton, Anne / Bojanowski, Arnulf: Produktionsschule bei BuntStift – ein breitgespannter Förderansatz für den Weg zur Ausbildung und Arbeit. In: 
Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft/Bundesinstitut für Berufsbildung (Hg.):  
Differenzierte Wege zum Beruf. Berlin/Bonn; 1993. S. 89. Aus: Bojanowski, Arnulf: Die Produktionsschule (unveröffentlichter Artikel) 

Arne Meisel, bbw Leipzig 



Beschäftigungschancen für benachteiligte junge  
Menschen am Beispiel der Produktionsschule 
 
1. Die Produktionsschule als Bestandteil der 

arbeitsweltbezogenen Jugendsozialarbeit im SGB 
VIII 

2. Besonderheiten der Produktionsschule und neue 
     Herausforderungen 



Auftrag der Jugendhilfe 

 
 
§ 1 Abs. 1 und Abs. 3 Punkt 1 SGB VIII 
 
• Recht des jungen Menschen auf Förderung seiner Entwicklung und auf 

Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 
Persönlichkeit 

 
• Junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung fördern und 

dazu beitragen, Benachteiligungen zur vermeiden oder abzubauen 
 
 



Auftrag der Jugendhilfe 
 
§ 13 Abs. 1 und 2 SGB VIII 
 
 Anbieten von sozialpädagogischen Hilfen im Rahmen der Jugendhilfe, die die 

schulische und berufliche Ausbildung, Eingliederung in die Arbeitswelt und 
soziale Integration fördern 

 
 Anbieten von Ausbildungs- und Beschäftigungsmaßnahmen, die den 

Fähigkeiten und dem Entwicklungsstand dieser jungen Menschen Rechnung 
tragen 

Zielgruppe Junge Menschen bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres mit 
sozialen Benachteiligungen und/oder individuellen 
Beeinträchtigungen, die im Prozess ihrer beruflichen und 
sozialen Integration auf Unterstützung angewiesen sind 



Förderbaustein - Produktionsschule 

Bezeichnung Beschäftigungschancen für benachteiligte junge Menschen 

Vorhaben Sozialpädagogisch begleitete Qualifizierungs- und 
Beschäftigungsmaßnahme für benachteilige junge Menschen 
mit produktionsschulorientierten Handlungsansätzen 

Zielgruppe Junge Menschen bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres mit 
sozialen Benachteiligungen und/oder individuellen 
Beeinträchtigungen, die im Prozess ihrer beruflichen und 
sozialen Integration auf Unterstützung angewiesen sind 



Förderbaustein - Produktionsschule 
Ziel 
 

 Verbesserung der Integrationschancen benachteiligter junger 
Menschen in das System der Berufsausbildung 

 Abbau von Benachteiligungen und Defiziten, Aktivierung der 
eigenen Ressourcen zur Unterstützung in eine 
Berufsvorbereitung oder Ausbildung 

 

Zuwen-
dungs-
vorraus-
setzungen 

Die Vorhaben orientieren sich an der arbeitsweltbezogenen 
Jugendsozialarbeit nach § 13 Abs. 2 SGB VIII 



Fazit: 
 
 Der Förderbaustein Produktionsschule ist 

Bestandteil der Projekte innerhalb der 
arbeitsweltbezogenen Jugendsozialarbeit. 

 
 Die Produktionsschule weist Besonderheiten zu  

arbeitsweltbezogenen Projekten der 
Jugendsozialarbeit auf. 



Förderbaustein – Produktionsschule 
Was kennzeichnet eine Produktionsschule? 

Produktionsschule 

Produktionsschulen sind Bildungseinrichtungen mit betrieblicher 
Struktur, in denen Lern- und Arbeitsort eine Einheit bilden. In 

Werkstätten und Dienstleistungsbereichen findet hier reale Produktion 
und Dienstleistung statt, für die die jungen Mitarbeiter entlohnt werden. 

Produktionsschulen  werden durch systematische Netzwerkarbeit und 
Kooperation fester Bestandteil des regionalen Wirtschafts-, Bildungs- 

und Sozialraums. 



Herausforderungen an die Produktionsschule in der 
Zukunft 

 
 

 Veränderte Lebenswelten der Zielgruppe 
 Multiple Problemlagen 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

ESF-Jahreskonferenz 1. Oktober 2018 Hoyerswerda 


	Beschäftigungschancen für benachteiligte junge Menschen am Beispiel der Produktionsschulen
	Idee der Produktionsschule: �Produktion und Dienstleistung als Lernanlass 
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Auftrag der Jugendhilfe
	Auftrag der Jugendhilfe
	Förderbaustein - Produktionsschule
	Förderbaustein - Produktionsschule
	Fazit:
	Förderbaustein – Produktionsschule�Was kennzeichnet eine Produktionsschule?
	Herausforderungen an die Produktionsschule in der Zukunft
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

